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Sluöbilbung berfelben in ber Snfontewtafttf am efefte» btt Snfon*

tcrie bie Äraft eitter »eiferen Sdjtefiroaffe gegeben roerben fann, fo

ift boö ein weitevev Beroeiö gegen bie einfüfrung beö Sfaetgewcf*
reo, SBir faben abfieftlicfj olle tedjnifcfen ©etailö beffelben bti Set*

ten gelaffen, bie taftifefen Stacftfcife fat ber »orongefcnbe Stuffaß

fcflagenb nadjgewiefen ; unö lag nur baran in erfter Sinie ben Bor*

rourf ju entfräften, roir feien ju unferer Oppofuion gegen bai Sä*

gergeroefr burd) unlautere Mottoe bewogen roorben; in jroetter Sinie

ober, bit Sbee einer Bermefrung unb einer Steform ber Scfarffajüßen
beö SBeitercn ouöjufüfren. SBir fpreefen babti ben SBunfa) ouö,

Sdjarffcfüßenoffijicre möcftcn über biefelbe ifr Urtfeil abgeben;

Äamerab SB. in SI. möge fidj babei feineö Beifprecfen erinnern!

Mag nun ber entfefetb über boö Sägcrgewefv p unferen ©nn»

fien ober onberö auöfotlen, unfere Slnftcft fteft feft unb faben roir
biefelbe nun jur ©enüge befannt. SBirb bai Sägergeroefr wirWicl)

eingefüfrt, fo roerben wir unö beftreben, bk unö untergebene Mann*

fdjaft im rief tigen unb roirffamen ©ebrauef beffelben möglicfjfi: ni
üben, ©ie Ueberjeugung aber fegen roir, bafi bamit eine beben!*

liefe Maßregel befcfloffen roorben ift unb bte Seit wirb lefren, ob

unfere Befüreftungen begrünbet waren ober nicft. Snt Uebrigen
dixi et animam meam satvavi.

Bei ©tto SSßiganb, BerlagSbucfjf änbter in Setöjig, ifl eifdjle«
nett unb in aflen Bucffanblungen ju fabett:
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Briefe etiles iYl»cnfceu

2fa fettten ^reuttb Sfctufetrjt^ im Dtymp.
Stoeite »erroebrte Stuft, gr. 8. 1834. 1 £&lt. 5 Sftyc.

Snfjatt: Hebet bai Sägergeroefr.

©(fwetß^aufetfaje JSuajtnuderet.
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Ausbildung derselben in der Jnfanterietaktik am eheste» der Jnsan.

terie die Kraft einer besseren Schießwaffe gegeben werde» kann, so

ist daS ein weiterer Beweis gegen die Einführung deS Jögergeweh-

res. Wir haben absichtlich alle technischen Details desselben bei Seiten

gelassen, die taktischen Nachtheile hat der vorangehende Aufsatz

schlagend nachgewiesen ; uns lag nur daran in erster Linie den

Vorwurf zu entkräften, wir seien zu unserer Opposition gegen das

Jägergewehr durch unlautere Motive bewogen worden; in zweiter Linie

aber, die Idee einer Vermehrung und einer Reform der Scharfschützen

des Weiteren auszuführen. Wir fprechen dabei den Wunsch aus,

Scharfschützenofstziere möchten über dieselbe ihr Urtheil abgeben;

Kamerad W. in A. möge sich dabei feines Versprechen erinnern!

Mag nun der Entscheid über das Jägergewehr zu unseren Guu-
sten odcr anders ausfallen, unfere Ansicht sieht fest und haben wir
dieselbe nun zur Genüge bekannt. Wird daö Jägergewehr wirklich
eingeführt, fo werden wir uns bestreben, die unö untergebene Mannfchaft

im richtigen und wirksamen Gebrauch desselben möglichst zu

üben. Die Ueberzeugung aber hegen wir, daß damit eine bedenk-

liehe Maßregel beschlossen worden ist und die Zeit wird lehren, ob

unsere Befürchtungen begründet waren oder nicht. Im Uebrigen
àixi et snimsm Wssm salvavi.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, ist erschienen

und in allen Buchhandlungen zu haben:
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Briefe eines Lebenden
An seinen Freund Clausewitz im Olymp.

Zweite vermehrte Anfl. gr. 8. 18S«. l. Thlr. S Ngr.

Inhalt: Veder das Jägergewehr.

Schweighausersche Buchdruckerei.
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